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Am 3. Juni fand in der Stadtbibliothek von Vale de Cambra die von ADRIMAG
organisierte Multiplikatorenveranstaltung des FarmElder-Projekts statt. Der

Schwerpunkt der Veranstaltung liegt auf der sozialen Landwirtschaft für ältere
Menschen.

Die Hauptziele dieser Veranstaltung waren die Bekanntmachung der Aktivitäten,
die im Laufe des Projekts von den verschiedenen europäischen Partnern

durchgeführt wurden, die dieses Projekt bilden, und gleichzeitig die
Sensibilisierung der Gemeinschaft im Allgemeinen für die Vorteile der sozialen
Landwirtschaft, insbesondere für ältere Menschen, sowie für die Bedeutung der

Einbeziehung aller (Landwirte, private Einrichtungen der sozialen Solidarität,
lokale Vereinigungen und die Gemeinschaft im Allgemeinen) in diese Art von

Ansatz.

Diese Veranstaltung war auch insofern sehr nützlich, als sie es der ADRIMAG
ermöglichte, das Vorhandensein eines Kurses über die soziale Landwirtschaft

für ältere Menschen, der bereits getestet wurde und auf der Website des
Projekts FarmElder zugänglich sein wird, eingehender bekannt zu machen.

Hervorzuheben ist die Zusammenarbeit mit dem Umwelterziehungszentrum
Vale de Cambra, das einen kurzen Bericht über seine Arbeit auf dem Gebiet
der sozialen Landwirtschaft mit verschiedenen Altersgruppen, darunter auch

älteren Menschen, gab.
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Wir hatten auch die Gelegenheit, ein Video über die Geschichte der sozialen
Landwirtschaft des Vereins der Freunde von Pontemieiro zu zeigen, der durch

die Schaffung und Entwicklung des biologischen Gemeinschaftsgartens des
Dorfes ein gutes Beispiel für die soziale Landwirtschaft mit

generationenübergreifendem Charakter ist, die das Wohlbefinden der in diesem
Dorf lebenden Bevölkerung fördert und die Isolation bekämpft. Sehr wichtig

war das Zeugnis von Filipa Marques, einem Mitglied des Vorstands der
Vereinigung. 

Es wurde auch auf alle anderen inspirierenden Geschichten aus anderen
Fallstudien verwiesen, die in den Ländern der anderen Partner (Irland,

Deutschland und Slowenien) bearbeitet wurden.

Am Ende der Veranstaltung hatte das Publikum Gelegenheit, Fragen zu stellen
und Ideen und Erfahrungen im Zusammenhang mit dem Konzept der

sozialen Landwirtschaft auszutauschen, was ein echtes Interesse an diesem
Thema und seiner Anwendbarkeit in ländlichen Gebieten bei verschiedenen

Zielgruppen zeigte.




